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DICHIARAZIONE DI CO_NFORMITA/ DIRECTIVE COMPLIANCE DECLARATION / DE_CLARATION DE CONFORMITE
KONFORMITATSERKLARUNG / DECLARACION DE CONFORMIDAD / DECLARAGAO DE CONFORMIDADE

Fabbricante / Manufacturer / Fabricant / Hersteller / Fabricante / Fabricante: BFT S.p.a.
Indirizzo / Address / Adresse / Adresse / Direccion / Enderego: Via Lago di Vico 44
36015 - Schio

VICENZA - ITALY

e Dichiara sotto la propria responsabilita che il prodotto:

e  Declares under its own responsibility that the following product:

o  Déclare sous sa propre responsabilité que le produit:

e  Erklart auf eigene Verantwortung, daf das Produkt :

e Declara, bajo su propia responsabilidad, que el producto:

e  Declara, sob a sua responsabilidade, que o produto:

Sistema radiocomando rolling-code ( tasto rosso) mod. INTRIC 1-2/E
Rolling-code radio control system (red key) mod. INTRIC 1-2/E
Systéme radiocommande rolling-code (touche rouge) mod. INTRIC 1-2/E
Fernsteuerungssystem rolling-code (rote taste) mod. INTRIC 1-2/ E
Sistema de radiomando rolling-code (tecla roja) mod. INTRIC 1-2/E
Sistema radiocomando rolling-code (botdo vermelho) mod. INTRIC1-2/E
o E conforme ai requisiti essenziali di sicurezza delle Direttive:

. It also complies with the main safety requirements of the following Directives:

e  Est conforme aux exigences essentielles de sécurité des Directives:

. Es entspricht den grundiegenden Sicherheitsbedingungen der Direktiven:

. Es conforme a los requisitos esenciales de seguridad de las Directivas:

e  Esta conforme aos requisitos essenciais de seguranga das Directivas:

APPARECCHIATURE RADIO

RADIO SETS
INSTALLATIONS RADIO 1999/5/CE

RADIOAPPARATE

RADIOEQUIPOS
RADIOAPARELHOS

COMPATIBILITA ELETTROMAGNETICA

ELECROMAGNETIC COMPATIBILITY

COMPATIBILITE ELECTROMAGNETIQUE 89/336/CEE, 91/263/CEE, 92/31/CEE, 93/68/CEE
ELEKTROMAGNETISCHE KOMPATIBILITAT (EN 50081-1, EN50081-2)
COMPATIBILIDAD ELECTROMAGNETICA

COMPATIBILIDADE ELECTROMAGNETICA

SCHIO 17.10.2000

Il Rappresentante Legale / The legal Representative
Le Représentant Légal / Der gesetzliche Vertreter
El resentante Legal / O Representante legal

Anna Bonollo
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DEUTSCH

MONTAGEANLEITUNG

1) ALLGEMEINES

Wir danken lhnen, daf Sie sich fur diese Anlage entschieden haben.
Ganz sicher wird sie mitihren Leistungen Ihren Anspriichen vollauf gerecht
werden. Lesen Sie aufmerksam die Broschire mit den
“GEBRAUCHSANWEISUNGEN" durch, die dem Produkt beiliegen. Sie
enthalt wichtige Hinweise zur Sicherheit, Installation, Bedienung und
Wartung der Anlage.

Dieses Produkt entspricht den
anerkannten technischen Regeln und Sicherheitsbestimmungen. Es entspricht
der Européischen Richtlinie 89/336/EWG , 1999/5/EWG, und nachfolgenden
Anderungen. Funkempfdanger selbstlernend im  Rollingcode-
modus. Die Ausgange kdnnen als Impuls, Schritt oder Zeitgesteuert (90 sec)
geschalten werden. AuRerdem lassen sich Handsender der Modellreihe
TEO 1-2-4 (ohne Rolling-code) speichern. Das System INTRIC-
TRC wird vom Protokoll EElink fur eine schnelle Installation und
Wartung unterstutzt.

2) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

ACHTUNG! Die falsche Installation oder der unsachgemafe Gebrauch

der Anlage kann Personen- oder Sachschaden nach sich ziehen.

¢ Lesen Sie aufmerksam die Broschire mit den “Hinweisen” und die
“Gebrauchsanweisung”, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten
wichtige Hinweise zur Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung
der Anlage.

« Verpackungsmaterialien (Plastik, Karton, Polystyrol u. a.) sind nach den
einschlagigen Vorschriften zu entsorgen. Keine Plastik- oder Polystyrol-
titen in Reichweite von Kindern liegenlassen.

« Die Anleitung ist fiir zuklnftige Einsichtnahme als Beilage zur techni-
schen Akte aufzubewahren.

» Dieses Produkt wurde ausschlieBlich fir den Gebrauch entwickelt und
gebaut, wie er in dieser Dokumentation beschrieben wird.

Davon abweichende Verwendungen koénnen Schadens- und
Gefahrenquellen darstellen.

« Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fur Folgen ab, die durch den
unsachgemanen oder nicht bestimmungsgemafen, weil in dieser Doku-
mentation nicht genannten Gebrauch, entstehen.

« Die Anlage darf nicht in explosionsgefédhrdeter Atmosphére
installiert werden.

« Die Bauteile der Maschine missen den folgenden Européischen Richtlinie
89/336/EWG , 1999/5/EWG, und nachfolgenden Anderungen. Fir alle
Lander auRerhalb der EWG gilt: AuRer den geltenden Landesvorschriften
sollten aus Sicherheitsgriinden auch die oben genannten Bestimmungen
beachtet werden.

« Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fir Folgen ab, die durch nicht
fachgerechte Ausfiihrung von SchlieRvorrichtungen (Tiren, Tore usw.),
oder durch Verformungen wahrend des Betriebes entstehen.

« Die Montage muf3 im Einklang mit folgenden Européischen Richtlinie 89/
336/EWG , 1999/5/EWG, und nachfolgenden Anderungen.

« Vor jedem Eingriff an der Anlage die Stromversorgung unterbrechen.
Auch vorhandene Pufferbatterien sind abzuklemmen.

« Versehen Sie die Versorgungsleitung der Anlage mit einem Schut-
schalter oder allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem
Kontaktabstand von mindestens 3mm.

« Der Versorgungsleitung muB3 ein Fehlerstromschutzschalter mit einer
Schwelle von 0.03A vorgeschaltet sein.

« Prifen Sie. ob der ErdungsanschluB richtig vorgenommen wurde: Alle
Metallteile der SchlieBanlage (Turen, Tore etc.) und alle Anlagen-
komponenten mussen mit einer Erdungsklemme verbunden sein.

« Bringen Sie alle Sicherheitsvorrichtungen an (Fotozellen, Sicherheits-
leisten etc.), die im Bereich zum Schutz vor Quetschungen, Mitschleifen
und Schnittverletzungen erforderlich sind.

« Bringen Sie in gut sichtbarer Position mindestens eine Leuchtsignal-
einrichtung (Blinklampe) an und befestigen Sie am Torgestell ein
Warnschild.

« Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fiir die Sicherheit und die
Funktionstichtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer Produ-
zenten verwendet werden.

« FurWartungen und Reparaturen ausschlie3lich Originalteile verwenden.

* Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen, wenn sie nicht
ausdriicklich vom Hersteller genehmigt wurden.

« Weisen Sie den Anlagenbetreiber in die vorhandenen Steuerungssyste-
me und die manuelle Toréffnung im Notfall ein.

« Kindern oder Erwachsenen darf nicht gestattet werden, im Aktions-
bereich der Anlage zu verweilen.

« Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungen in Reich-
weite von Kindern liegenlassen. Sie kdnnten die Anlage versehentlich in
Gang setzen.

« Der Betreiber hat jeden Versuch eines Eingriffes oder der Reparatur zu
unterlassen. Nur entsprechend qualifizierte Fachleute sind hierzu befugt.

« Alles, was nichtausdrucklich in dieser Anleitung genanntist, ist untersagt.

3) TECHNISCHE DATEN
FreqUeNZ:........oooiii s 433.92 MHz
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Codierung durch:.........ccooviiiiiiiiieeiccce, Rolling-Code-Algorithmus
Kombinationsmaéglichkeiten 4 Milliarden
MABE: o siehe Abb.1
3.1) Empfanger
StroMVErsSorguNg: .......ccoocuvereeriiiiiiree e 12 bis 28Vdc, 16 bis 28Vac
Antennenimpedanz: 50 Ohm (RG58)
Relaiskontakt: ..........ccoveviiiiiiiiiiciecen 1A - 33Vac, 1A 24Vdc
SPEIChEIPIAIZE: ..o 128

Empfangerversionen Speicherplatze

Intric E 128

Intric E 512 512

Intric E 2048 2048

EMPfANQErVErsioNeN: ........ccociiiiiiiiiiieee e
INTRIC1 - Einkanal, INTRIC2 - Zweikanal.

4) ANTENNENANSCHLUSS

Eine auf 433 MHz abgestimmte Antenne verwenden. Fur die
Kabelverbindung Antenne-Empféanger, ein Koaxialkabel RG58 verwenden.
Metallische Gegenstande in Antennennédhe kdnnen den Funkempfang
storen. Bei mangelnder Reichweite des Senders bringen Sie die Antenne
an einer giinstigeren Stelle an.

5) PROGRAMMIERUNG

Der Empfanger ist mit der Briicke “JP5" ausgerustet (Abb.2), mit dessen
Hilfe sich bestimmen laf3t, ob die Sender MANUELL oder AUTOMATISCH
d.h.: UOber Funk gespeichert werden. Nach dem Einsetzen des
Empféangers in den vorgesehenen Steckplatz auf der Steuerung, kann die
Programmierung durch driicken der Taste SW1 fiir den Empfénger
INTRIC1 oder, wenn INTRIC2, Taste SW1 fur Ausgang CH1 und Taste
SW2 fiir den Ausgang CH2 gestartet werden. Dieser Programmierzustand
wird durch das regelméaRige Blinken der Leuchtdiode DL1 angezeigt.
Verschiedene Blinkmuster der Leuchtdiode DL1 (Abb.2), die von 1 bis 6
Blinkimpulse mit einer Unterbrechungspause von etwa 1 Sekunde reichen,
weisen auf die verschiedenen Programme der Ausgénge hin (siehe
Tabelle). Der Empfanger verlaf3t den Programmiermodus, wenn firr einen
Zeitraum von 90 Sekunden keine Vorgange durchgefiihrt werden.

5.1) Manuelle Speicherung der Handsender (JP5 geschlossen,Standard)
In Tabelle 1 ist die Programmierung grafisch dargestellt. Zur manuellen
Speicherung folgende Schritte ausfihren:

a) Die Taste SW1(Ch1) oder SW2 (Ch2) auf Intric nach gewlinschtem
Modus driicken (siehe Tabelle 1) = Blinkrhythmus der Diode uberprifen.
b) Den Geheimcode des Handsenders tbertragen. Bei der Serie TRC 1/2
den verdeckten Knopf P1 driicken (Abb.2). Bei der Serie TRC 4 entspricht
die Taste P1 dem gleichzeitigen Betétigen der 4 Sendetasten. Als Alternative
kann man im Batteriefach mit einem Schraubendreher die beiden Lot-
punkte P1 kurz uberbriicken. (Abb.2). = Dauerleuchten von Diode DL1.
Anmerkung: Bei der Serie TEO 1-2-4 die personliche Codierung mit den
10 DIP-Schalter (Abb.3) einstellen und durch driicken einer Sendetaste T
den Empfanger Intric aktivieren = Diode DL1 brennt im Dauerlicht

¢) Handsender - Codierung ubertragen:

Sendetaste T eines Handsenders driicken bis Diode DL1 wieder blinkt

d.) Fur weitere Speicherungen innerhalb von 90 Sek. ab Schritt b)
den Vorgang wiederholen.

e) Zum endgultigen Speichern 90 Sekunden warten oder Intric kurz
vom Stromnetz trennen.

5.2) Automatische Speicherung der Handsender via Funk

(JPS5 offen). Der erste Handsender mul3 von Hand gespeichert werden (siehe
Abschnitt 5.1). ANMERKUNG: Die Handsender der Serie TEO 1-2-4
(ohne Rolling-Code), kénnen nur MANUELL gespeichert werden.
Anmerkung:

Briicke JP5 offnen.

Mit einen bereits gespeicherten Handsender TRC, lassen sich weitere
Sender TRC per Funk speichern. Gehen Sie wie folgt vor:

a) Den Geheimcode des bereits gespeicherten Handsenders erneut
Uibertragen. Beim Handsender der Serie TRC1-2 den verdeckten Knopf P1
dricken (Abb.2). Bei der Serie TRC4 entspricht die Taste P1 dem
gleichzeitigen Betétigen der 4 Sendertasten. Als Alternative kann man das
Batteriefach 6ffnen und mit einem Schraubendreher die beiden Létpunkte
P1 kurz Giberbriicken (Abb.2).

b) Die zugeordnete Sendetaste T des bereits gespeicherten Handsenders
drucken.

c) DenGeheimcode des neuen zu speichernden Handsenders, Ubertragen
(Taste P1 bei TRC1-2) (Alle Tasten T1-2-3-4 bei TRC4 oder Lotpunkte P1
kurz Uberbriicken, Abb.2).

d) Die gewiinschte Sendetaste des neu einzulernenden Handsenders
drucken.

e) Die Speicherung weitere Handsender muss innerhalb von 10 - 15


........ ...........
Sendetaste T eines Handsenders drücken bis Diode DL1 wieder blinkt

........ ...........
a) Die Taste SW1(Ch1) oder SW2 (Ch2) auf Intric nach gewünschtem Modus drücken (siehe Tabelle 1) = Blinkrhythmus der Diode überprüfen.

........ ...........
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Sekunden ab Schritt (c) erneut begonnen werden, andernfalls verlafit der
Empfénger die Programmierung. Briicke JP5 wieder schliel3en.

f) Furdas Speichern einer weiteren Taste des gleichen Handsenders, muss
zuerst der Programmiermodus Verlassen werden (als alternative, kann
man auch die Stromversorgung des Empfangers kurz unterbrechen) und
nachfolgend ab Schritt (a) verfahren.

Anmerkung: Diegrdsste Sicherheitvor Fremdeingriffe (eindringenvon
Fremdcodes mitttels andere Handsender u.s.w.) erhalt man, wenn der
Jumper JP5 geschlossen bleibt und die Programmierung MANUELL
oder mit der Programmiereinheit UNIPRO vorgenommen wird.

5.3) Universal-Programmiereinheit Mod. UNIPRO
Zur Bedienung des Programmiergerates lesen Sie die zugehorige

Betriebsanleitung (Fig.4). Sender - Verbinden Sie UNIPRO Uber die

Zubehorteile UNITRC und UNIFLAT, die dem Programmiergerét beiliegen,
mit dem Sender TRC. Empfanger - Verbinden Sie UNIPRO (ber die
Zubehorteile UNIDA und UNIFLAT, die dem Programmiergerét beiliegen,
mit dem Empfanger INTRIC. Dieses System speist nicht die
Stomversorgung fiir das Programmiergerat UNIPRO.

6) WARTUNG
Die Anlagenwartung ist regelméBig von Fachleuten vorzunehmen.
Die Handsender werden von einer 12V Alkaline Batterie betrieben, bei

Abnahme der Batterieladung, wird die Reichweite des Handsenders
eingeschrankt. Wenn bei Betatigung des Handsenders die LED Anzeige
blinkt, ist ein Auswechseln der Batterie erforderlich.

7) ENTSORGUNG

ACHTUNG: Diese Tatigkeit ist fachkundigen Personen vorbehalten.
Die Materialien sind unter Beachtung der geltenden Vorschriften zu
entsorgen. Beider Entsorgung des Systems bestehen keine besonderen,
vonden Komponenten ausgehenden Gefahren oder Risiken. Es ist sinnvoll,
nach Materialarten zu sortieren und die Stoffe einer getrennten
Entsorgung zuzufiihren (Elektrische Komponenten - Kupfer - Aluminium
- Plastik - usw.). Bei der Batterieentsorgung sind die geltenden
Vorschriften zu beachten.

Die Beschreibungen und Abbildungen dieser Betriebsanleitung sind
unverbindlich. Der Hersteller behalt sich jederzeit das Recht vor,
unter Beibehaltung der wesentlichen Produkteigenschaften jene
Anderungen vorzunehmen, die er hinsichtlich technischer und
baulicher Verbesserungen sowie zur Erh6hung der Marktchancen als
geboten ansieht. Dabei ist er nicht verpflichtet, auch diese Ausgabe
auf den neuesten Stand zu bringen.

Tabelle 1
SW2 Ausgang Kanal CH2 Auswahl des Kanales 1 oder 2 durch driicken von
1x driicken SW1 oder SW2 fiir beliebige Belegung der Tasten
@) SW1 Ausgang Kanal CH1 T1/2/3/4 des Handsenders.
A - =" —— — — — — — — — — — — —
| Y Durch driicken der SW-Tasten entsprechenden Modus auswahlen. |
- 1x = Empfanger geht in den Empfangsmodus tiber.
| Programmierung | | Beim Handsender P1 driicken. Blinken geht in konstantes Leuchten tiber.
| N und Taste T driicken bis Diode DL1 wieder konstant blinkt. |
2
IS Impulsausgang R
) | 3 Konstantes Blinken ALAlA |
2x driicken A |8 sSw2
& swii) &)
=
|~§ - Automatisches Belegen von Kanall auf T1 und Kanal2 auf T2 |
< Automatische
| (5/!; Speicherung fiir TRC2 |
mit Impulsausgang || 2 Blinker, gefolgt von 1 NN ,\\Q/. ﬁ a
|_ Sekunde Pause J
A | o |
3x driicken S sw2
& swif ) "= |
| % Das Relais des zugehorigen Ausgangs andert bei jedem Driicken der Sendetaste
S seinen Zustand.
S| sormscgang |
o | Schrittschaltun -
® ’ 1[s Blinker, gefolgt von 1 r\\_d. hﬁ AL GRS ﬁ a
| IS Sekunde Pause |
S
4x driicken S gwi %] |
| % Bei jeder Betétigung der Sendetaste wird das Relais des Ausgangs 90 Sekunden lang
A I angesprochen. Wird nach Beginn der 90 Sekunden die Taste nochmals gedriickt, lauft die Zeit
| L? ermeut fur weitere volle 90 Sekunden. |
Timerausgang
4 Blinker, gefolgt von 1 W W MW W W W M
| Y Sekunde Pause goooafnana., |
o SwW2 |
5x driicken | Wit &) _ . _ .
Der Code dieser Taste wird geléscht, indem zunéchst P1 kurz gedriickt und anschlieBend
die zu l6schende Sendetaste gedriickt gehalten wird. (T1, T2, T3 oder T4), bis die Diode DL1 |
A | Léschen des wieder blinkt. Bei den Modellen TEO muB die zu léschende Taste gedriickt gehalten werden.
Codes
5 Blinker, gefolgt von 1 N Y N A A TN |
| e, getol sfafsfapsl Yagagalatay:. W
6x driicken | sw2 |
swi @ Das Loschen des Speichers beginnt, wenn wahrend des Blinkens der Empfangerknopf
| SW1 oder bei INTRIC 2 beide Knépfe fir mehr als 10 Sekunden gedriickt werden. |
Ldschen des
lgesamten Speichers
im Empféanger 6 Blinker VRV EYEVRYRY VY RVETRY
, gefolgt von 1 W W W N W N Y N NN N2
A Sekunde Pause an ooanooanrm..
| SwW2 |
swilp 5] |

INTRIC 1-2/E Ver. 02 -4


................ ..................
Auswahl des Kanales 1 oder 2 durch drücken von SW1 oder SW2 für beliebige Belegung der Tasten T 1 / 2 / 3 / 4 des Handsenders.

................ ..................


........ ...........
Tabelle 1

........ ...........
Automatisches Belegen von Kanal1 auf T1 und Kanal2 auf T2

........ ...........
1x drücken

........ ...........
 

........ ...........
2x drücken

........ ...........
3x drücken

........ ...........
4x drücken

........ ...........
5x drücken

........ ...........
6x drücken

........ ...........
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TRC 1 / TRC 2
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http://www.bft-torantriebe.de

service@bft-torantriebe.de
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